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Ein wiederentdeckter Hundefriedhof 

in Assiut 
Joc HEM K AHL / 0 -110R1 K n AC AWA 

In der miUelägyptischen Stadt Assiut ist die Verehrnng schakals- oder hundegestaltig vorge­
ste llter Götter über n1.ehr als 2000 Jahre nachweisbar: Der Stadtgott llpuaut mit seinen Wege 
öffnenden und schlitzenden Eigenschaften und der Nekropolengott Anubis standen vom Alten 
Reich bis in römische Zeit hn Zentrum kultischer Aktivitäten. I11nen waren Tempel mit dazu­
<sehörige1n Land geweiht und Priester und Musikanten zu Diensten. 1 frn Papyrus Harris I wird 
fiir die beginnende 20. Dynastie eine 15 m holze Umfassungsmauer des Tempels des llpuaut 
erwähnt. Seine Reste sind heute in ca. 8 m Tiefe unter der modernen Stadt Assiut zu lokalisie­
ren, ;edoch fiir archiiologische Forschungen unzugänglich. Anläßlich von Festen wurden die 
canidengestaltigen Götterbilder von Upuaut und Anubis durch die Straßen Assiuts getragen. 2 

Z u r Zeit des Neuen Reiches w urden zu Ehren des 
Go ttes Upuaut mich heili ge Tiere gehalten : So war z. 
ß. ein Rudel von Ca niden dem Upuaut-Tempel ange­
g li ede rt. VenT1utlich w urden die Tiere in einem Gehe­
ge versorgt. Manche der sehr individualisti sch gehal­
tenen Stelen und Tonfigurinen, die im. sogenannten 
»Salaklw nn-G rn b«, dem G rab Djefai -Ha pis III. , eines 
Ga ufürs ten der 12. Dynas tie, gefund en worden wa­
ren , zeigen solche Canid enrudel. Dabei weisen die auf 

Abb. 1, o ben: Dars tell1111g mit zwe i a uf Schrei11 en sitz enden 
An11bis-S cl1 akale11 aus dem G rab des Sennedjem (TT 1) i11 
Th eben-Wes t. Mode/l a usscllllitt. 
1:0 10 : C hrisli m• tvkndl' ; ,l\l s d er /\ u% \(' l\ung " l'Yl\Al'-. 1\\ \J· N - l-I AUSl :1< l·ÜI{ 1m Ew1cK \ 11 " i m 
p ,1 \ine ng.HIL'n / h ,m kfurl ,\m M ,\in 2l)07 (Cr.1h k,rnrnwr des Senned je m; Mudd\ vo n W. 
W l..'tl L' ngel ). M it freundlicher Cem.·hmi bung von Ch r is\i .m T il' l ze 
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Un iv .-Prof Dr. ] o Cll EM K1111t (Be r/i11 ): Ägyp tologe; Direktor des 
Ägyptologischen Se 111i11 nrs der FimtN LI N1vrnsrrl\r Berlin ; Field 
Direcfo r des Asy11t Project; Fo rsclr1111gssc/1werp1111 kte: die Ce­
schic/1te Ass iul s , frii/1c Sc/1rift 11n d Sc/1riftlic/1 ke it. 
Crn o ru Krrn c11 wA, M . A. ( Mn i11 z ): Zoo11 rc/1 iiologi11 ; wisse11 scl111ft­
l icll<' M itorbeita in i111 Asy11t Projec t 11 11 da ]OHANN I: S Crni:N-
1>1.1<c-U NIVU<S ITAr Mn i11 z; F'o rsclr1111gss c/ 1we r~111 n kt: WeciI~c/bez ie­
/11m ;.; zwisc/1e11 Me11 sc/1 1111 d Tier i111 Altc11 Ägypten. 
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den Stelen abgebilde ten Tiere gelegentlich auffällig 
dicke Bäuche auf, w as an ihrer Mäs tung liegen könn­
te .3 Der Bezug der Stelen , die aus der Zeit der 18. bis 
27. Dynas tie stammen;' zu Upuaut ist eindeutig, ihr 
ursprünglicher Anbringungs- bzw . Aufstellungsort je­
doch nicht. Denn ihr Auffinden im Grab Djefai-Hapis 
III. bedeutet nicht zwangsläufig, daß sie auch dort 
kultisch dargeb racht worden waren . Insbesondere der 
Un1stand, daß auch dem otische Papyri mit Verwal­
tungstexten dort gefunden w urden, läßt Zweifel auf­
kommen .5 Unglücklicherweise w ird das Grab heute 
vom ägyptischen Militär als Teil einer Kaserne genutzt 
und ist somit für Forscher unzu gänglich. 

Neben der Verehrung von Upu aut und Anubis in 
Tempeln und den damit verbundenen heiligen Tieren 
sind auch Besta ttungen von Caniden bekarn1t, deren 
Hintergrund ebenfa lls die kultische Verehrung dieser 
Götter bilden dürfte. Die genaue Bedeutung dieser min­
destens mehrere Tausende besta tteter Caniden ist al­
lerdings - w ie auch bei anderen Tierfr iedhöfen - um­
stritten .6 

H inweise auf ein oder mehrere Canidengräber sind 
in alten Reiseberichten gegeben; unter anderem bei 
H EINRICH B1-tucsc1-1 , welcher ein Canidengrab in der Nä­
he zu dem in ca. 70 m Höhe über N N gelegenen Grab l 
(Djefai-Hapi l. , P10.1) erw ähnt.7 
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Der amerikanische Geschäftsmann und Reisende 
CHARLES Eow1N W1 LBOUR wiederum beschreibt im Jahre 
1889 eine von MüHAl'vlED HALFAWEE unternommene Aus­
grabung,8 während welcher Canidenbestattungen frei­
gelegt wurden. Vermutlich handelt es sich hierbei um 
ein and eres als das von BRucsc 1-1 erwähnte Grab, um 
eine wei ter nördlich in der Assiuter Nekropole gele­
gene Anlage.9 Canidenskelette und -mumien aus As­
siut wurden teilweise vor Ort entnommen und nach 
Kairo oder auch außerha lb Ägyptens gebracht, so daß 
sie heute über verschi edene Museen der Welt (neben 
Ka iro sind London, Berlin, Wien, Turin und Lyon zu 
nennen) verstreut sind (Abb. 3). 

Generell is t festzustellen, daß Ca nidenbesta ttungen 
weiträumig über den Gebe! Asyut a l-gharbi - das is t 
der im Westen der Stadt gelegene Berg, der seit dem 
spä ten Alten Reich als Friedhof genutz t wurde - ver­
tei lt s ind (Abb. 2). Eine im Rahmen der seit 2003 be­
stehenden deutsch-ägyptischen Grabungskoopera tion 
«Tl-JE AsYUT PROJECT» 10 unternommene Begehung des 
Berges im Jahre 2008 erbrachte mehrere Funds telJen 
mit einer auffallend hohen Anzahl von Canidenkno­
chen;11 die Reinigung der Oberfläche des aus dem frü­
hen Mittleren Reich stammend en Gra bes Hll.l (soge­
nan ntes »Nördliches Soldatengrab«, Abb. 2) ließ im Jah­
re 2009 zudem zahlreiche Tierknochen zu Tage kom­
men, wobei solche von Ca niden die Mehrhei t bilden. 

Der 2008 durchgeführte Survey und Informationen 
von Ortsansässigen ermöglichten die exakte Lokalisie­
rung des von H EINRICH BR ucscH erwähnten Hundegra­
bes, so daß noch in demselben Jahr mit der Frei legung 
dieses seit langem bekannten, aber bislang weder a r­
chäologisch noch zoologisch untersuchten Komplexes 
begonnen werden konnte. 12 
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A bb. 3: Skelett eines Cr111iden im Ägyptischen M11se 11111 Kai­
ro (CG 29503). Foto .1us c,1i ll i1rd / IJ.ircssy, T,1fc l II 

2009 wurden die Arbeiten fortgesetzt und führten 
nach Räumung des meh r a ls 6 m hoch ans tehenden 
Oberflächenschuttes (Abb. 4), der d as Ergebnis eines 
durch einen s tarken Regenfa ll z u Beginn der 1990er 
Jahre verursachten Erdrutsches war, zur Freilegung 
eines Ei ngangs, der den Weg in ein galerieartiges Kam­
mersystem öffnet. Entlang eines in Nord-Süd-Richtung 
verlaufenden Korridors zweigen mehrere seitliche Fel­
senkammern nach Westen ab (Abb. 5) . Der Korridor 
sowie die Kammern sind mehrere Meter hoch mit Hun­
debestattungen und - soweit bislang identifi zie rbar -
a uch and eren Tierknochen ge füllt; darüber hinaus 
wurden aucl1 Menschen in dem Grabkomplex beige­
se tzt. 

Sok.1r 20 ( 1/20 10) 
J. K,, 111 / C. K 11 At.1\WA" !'.in w i1•dl'n,•11tdl'l"k lt't ! ILmddritXl h1)f in 1h~. iut , S. 77- HJ 
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Ab b. 4: H11ndegmb in der Nekropole v on Assi11t(Bereic/1 011). 
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Die gesamte Anlage ist durch Plünderungen in ei­
nem sehr ungeordneten Zustand. Der u rsprüngliche 
Eingang wie auch das originale Bodenniveau des Grab­
komplexes sind noch nicht erreicht. Der archi tektoni­
sche Vergleich mit anderen Tiernekropolen deutet dar­
auf hin, daß das bisher Wiederentdeckte Teil einer Ga­
lerie is t, deren Eingang aber noch unter den hohen 
Schuttmassen verborgen ist. Erschwert werden die Ar­
beiten durch Schimmelbildung in dem Grab, vermut­
lich verursacht durch die Wassermassen, die in das 
Grab eingedrungen waren. 

Daß die For tse tzung der Arbeit trotz der widrigen 
Umstände vielversprechend ist und neue Erkenntnis­
se über den Tierkult im Alten Ägypten erhoffen läß t, 
belegen einige bisher aus dem Oberflächenschutt ge­
borgene Funde, an deren Bezug zum Hundegrab kein 
Zweifel besteht: 

1. Zuallererst zu nennen sind Canidenknochen, di e 
eine Klärung darüber erwa rten lassen, ob es sich bei 
den bes ta tte ten Tieren um Schakale, Hunde oder 
Füchse hand elt (die in der abendländischen Antike 
und frühen Neuzeit weit ve rbreitete Ansicht, Wöl­
fe seien besta ttet worden - man vergleiche den grie­
chischen Namen Assiuts: Lykonpolis -, ist schon auf­
grund der Ta tsache, daß Wölfe nicht in Ägypten be­
heimatet waren, 13 auszuschließen). Die bisherigen 
Untersuchungsergebnisse zeigen einen überwä lti­
gend großen Anteil von Hundeknochen; Schaka ls­
knochen sind rela tiv selten bezeugt (Tab.). 

FZ 

518 

6 

Eine Untersuchung der Knochen w ird auch Auf­
schluß geben können, unter welchen Bedingungen 
die beigese tz ten Tiere gehalten w urden (z. B. in Ru­
deln in Gehegen),1·1 in welchem Alter sie s tarben (z. 
ß. schon als Welpen) 15 und ob ihr Tod gewaltsa m 
war (frühere Forschungen an einigen aus Assiut 
stammend en Canidenk.nochen erbrachten den Nach­
weis von Stra ngulationsspuren) .11

' 

5 4 3b 3a 

MIZ FZ MIZ FZ MIZ FZ MIZ 

48 33 6 2 1 0 0 

2 0 0 0 0 0 0 

2864 78 111 7 5 1 2 l 

47 7 3 2 0 0 0 0 

11 2 3 1 0 0 0 0 

244 27 78 5 2 1 6 1 

110 6 0 0 0 0 0 0 

3 1 1 1 0 0 0 0 

33 2 128 2 69 2 4 1 

0 0 0 0 0 0 1 1 

0 0 0 0 2 1 0 0 

4 1 5 1 4 1 1 1 

15 1 25 2 7 1 2 1 

934 - 31 - 25 - 5 -

4789 - 418 - 116 - 21 -
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Abb. 6: Tierm umien aus dem Oberflächenschutt des Hunde­
grabes in Assiut (S09/s t174-176). Foto: Jochem K,1hl 

2. Die bislang im Oberflächenschutt geborgenen Stoff­
bündel (Abb . 6) deuten auf d ie Behandlung, die be­
re its CLAUDE GAILLARD im Catalo[?ue General des Ägyp­
ti schen Museums Kairo beschrieb. Danach waren 
die Tiere mit Natron behandelt, in einen einfachen 
Sto ff gewickelt und eines über dem andern in den 
Gräbern niedergelegt worden. 17 Zudem sind aus 
dem Fundmaterial von 2008 aber auch Fälle zu be­
obachten, in denen zwei Caniden in einem Stoffbün­
del beigesetz t waren. Des weiteren konnte festges tellt 
werden, daß die Körper mancher verstorbener Ca­
n iden zunächst ve rrottet gelassen worden waren, be­
vor daru1 die einzelnen Knochen mit Binden umwik­
kelt w urden . 
Im Innern des Gra bes wurden 2009 schließlich noch 
geschwärzte Knochen gefunden, was auf eine Be­
handlung mit Bitumen schließen läßt. Ob sich diese 
unterschiedliche Behand lung der to ten Ca nid en 
chronologisch erklären läß t, wie zum Beispiel bei 
den bes ta tteten Tieren in Tuna el-Gebel, wo in sai­
tischer Zeit die Tierskelette zunächs t einem natür li-

Abb. 8: 
Fragment eines 
Gipsgefiißes mit 
der Dars tellung 
eines sc/1akals­
gesta ltigen Gottes 
mit S tandarte auf 
dem Kopf (S09/s t1156.2). 
Foto: JnchL·m Ka hl 
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Abb. 7: Fragment eines Gipsgefäßes 1nit Leine11abdriicken 
auf der Innenseite (S09/st11 19). Foto: Jochem K.1hl 

chen Zersetzungsprozeß unterzogen w urden, bevor 
dann die Knochen in Leinenbündel gewickelt wur­
den, in persischer Zeit die Konservierung durch Zu­
fügung geringer Mengen von Bi turnen oder Terpen­
tin einsetz te, in ptolemäischer Zeit größere Mengen 
Bitumens oder Terpentins allein zur Konservierung 
verwendet w urd en,18 ble ibt zu k lären. 

3. Teilweise w urden die in Stoff gewicke lten Caniden 
(und even tu ell andere Tiere) oder Teile von ihnen 
mit feuchtem Gips umgeben, der anschließend z u 
Gefäßen geformt wurde. Im Oberflächenschutt fan­
den sich Fragmente solcher Gefäße, auf deren Innen­
seite die Fasers truktur der Stoffbündel abgedruck t 
wurde (Abb. 7); manche der Gefäße waren deko­
riert (Abb . 8), andere figürlich geformt (Abb. 9). 1•1 
Diese bildlichen Darstellungen versprechen n eue Er­
kenntnisse über den Ku lt der Caniden in Assiut wie 
auch genere ll in Ägyp ten zu li efern . 

4. Auch wenn Canid en den Hauptanteil an Bestattun­
gen ausmachen, ble ibt z u klären, welche anderen 
Tiere in dem Gra b beigese tz t w urden und in wel­
cher Beziehung diese Tierarten zu den Caniden bzw. 
zum Kult der can idengesta lti g vorges tellten Götter 
s tehen.20 

5. Neben diesen Funden bildet d ie Archjtektmdes H un­
degrabes e inen e igenen Fo rschungsgegenstand; zu 
klären is t die Gli ede rung der Anlage, insbesond ere 
ihr Einga ngsbereich. Und na tü rli ch g ilt es, da s Grab 
se lbs t und seinen Belegungsze itra um näher z u da­
tieren, um den Ca nidcnkult in Assiut besser einz u­
o rdnen. 

Abb. 9 >: 
Fragment eines fig iirlich 
gefo r111ten Gipsgefäßes: 
Sc/111a11 ze eines Ca11ide11 

(509/s tl 156.3). 
/\ bh.: S.rn1l'h Sh,1fik. Mit freund lidH.:r 

CL•nt:h mii;u ng von JochL· m K.1 h l 

Sok,H 20 (l /20 101 
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Abb. 10: 
Hölzerner 
Sargkopf 
(SCA 186; 
Höhe: 23,6 cm). 
1:l1to: Ursul,1 Vcrhocven. 
Mit freundli che r Geneh­
migung von Jochcm Kilh l 

6. Im Oberflächenschutt gefundene demotische Ostra­
ka scheinen auch auf das Hundegrab bzw. den Ca­
nid enkult Bezug zu nehmen: Ihr Studium läßt neue 
Informationen zum Tierkult im Alten Ägypten er­
hoffen. 

7. Zu klären is t auch die Bedeutung der Bestattungen 
von Menschen in diesem Grabkomplex. Bei der er­
s ten Inaugenscheinnahme der Galerie konnte eine 
fragmentierte Mumie geborgen werden, und im 
Obe rflächenschutt kamen Res te von Mumienban­
dagen und Särgen zutage (Abb. 10). 

Anmerkung!ill.: 
1 KAHi ., S. 39-50. 

KAI 1L, S. 48; DuQursN1., S. 27, S. 60 (S30). 
1 DU l<ISCH, S. 219. 
1 DuQurSNE, S. 30. 

Vergleiche KA1 11., S. 92 f. 
'' Sie he lKRAM, S. 9, welche d en Tie rbes tattungen di eselbe 

Funkti o n zuwe ist wie Kerzen in d er Kirche (Voti vmu­
m ie n) und di e Tie rfriedhöfe a ls Ausd ru ck eines Volks­
g la ubens s ie ht; anders KESS LER, S. 299: Er sieht die Tier­
friedhöfe in Zusammenhang mit d en köni g lichen Toten­
te mpeln; die Tie re, d ie nach ihrem Tod zu Osi ris gewor­
den seien, so llten als Hypostasen des Hochgottes den Kö­
nig auf de m Weg z ur Ve rkl ä run g z u Osiri s und Re hel­
fen, begleiten und schützen. 

7 B1WCSCI 1, S. 102. 
~ CA l'Alff, S. 528. 
'
1 Darauf deutet die Nennung eines weiteren, bi slang unbe­

kannten Ga ufi.irs ten Djefa i-Hapi. Da zur Zeit de r Grabung 
bere its D1e fa1 -Hap1 1. und II. be ka nnt waren, kann es s ich 
wohl nur um Djefa i-Hap i III. (»Sn lnk/Jnnn-Cmb«) oder um 
Djefa i-Hapi JV. ha nd e ln. De re n G räber s ind aber im nörd­
li chen Te il der Ne kropole ge legen. 

111 Z u d en bisherigen Forschungsak ti v itäten verg le iche die 
bib liog rap hi sche n Angaben in KA111. e t al. , S. lB, Anm. 2. 

11 K1TACAWA, in: KA111. e t <1 1. , S. 128. 
12 KAllL/K rrACAWA in: KAHi. e t 81. , S. ] 17-J29. 
11 OsJJOl<N/1-ItJ .MY, S. 366 ff.; OsllOl<N/OstlORNOVA, S. 55, S. 76 ff. 
11 In m1dercn Nekropo le n g ibt es Hinweise <1uf pillholo-

g ische Ve ränderungen der ge ha ltenen Tiere; vergleiche 
z.B. VON DEN Dt< tESCl l/ Kl'SSLER/ Pl'TERS, S. 245-262. 

1" KtrnCAWA, in : KA ll L e t <1 1. , S. 128 f. 
11

' L0 Kt1 'T/GA 11 .LA1<D, S. 283; C 11 At<tmN, S. 211. 
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17 GAILLARD/ DARESSY, S. 6, S. 93. 
18 VON DEN DRtESCH/K ESSLER/STEINMA NN / ß ERTEA UX /PETERS, 

S. 227 f.; KESSLER/Nu1~ EL-DtN, S. 156 ff.; VON DEN Drmso-1/ 
KESSLER/ PETERS, S. 255. 

J•J Dies entspricht auch Wt LBOURS Schilderungen bezüglich 
der von MOHAMED H ALFAWEE frei gelegten Hundebes ta t­
tungen (vergleiche Anm. 8) . 

2
" Siehe für Tuna e l-Gebel: KESSLER/NUR a-Dt N, S. 152- 163. 

Literatur: 
BRUCSCH, H., Reiseberi chte <1us Aegyp ten . Geschrieben wä h­

rend einer auf Befehl Seiner Majestät des Königs Friedrich 
WiU1elm IV . von Preussen in den Jahren 1853 und 1854 
unternommenen wissenschaftlichen Reise nach dem Nil­
thale, Leipzig 1855. 

C\ t'ART, J. (Hrsg.), Travels in Egypt (December 1880 to M<1 y 
1891) . Letters of Charles Edwin Wilbour, Brooklyn N.Y. 
1936. 

Ct-tARl<ON, A., M<1ssacres d'animau x a la Basse Epoque, in : RdE 
41, 1990, S. 209- 21 3. 

VON DEN DRI ESCH, A./KESSLER, D./Pnrns, J. , Mummified Ba­
boons <1nd other Prim8tes from the Saitic-Ptolem <1 ic Ani­
ma! Necropoli s ofTuna el-Gebel, Midd le Egypt, in: GRUPE, 
G./PETERS, J. (Hrsg.), Conserva tion Policy and Current Re­
se<1 rch, Documenta Archaeobiologiae 2, Rahden/Westfa­
len 2004, S. 231 - 278. 

VON DEN DRIESCH, A./KESSLER, D. /STEINMA NN, F./BERTEAUX, 
V./Pt:TERS, J., Mummified , Deifi ed and Buried a t Herm o­
polis Magn<1 -The Sacred Birds from Tuna el-Gebel, Midd­
le Egypt, in: Ä & L 15, 2006, S. 203-244. 

DuQuESNE, T., Anbui s, Upw<1wet, and other Deities. Perso­
na l worship and officia l religion in ancient Egypt, K<1 iro 
2007. 

DURISCH, N., CuJte des C8 rtides a Assiout: Trois nouve lles ste­
les ded iees a Oupou8out, in: BlFAO 93, 1993, S. 205-221. 

GA}LLAl<D, C./ DARESSY, C., La fa une momifiee de l'antique 
Egypte, CG nos. 29501-29733 e t 29751-29834, K<1iro 1905. 

]KRAM, S., Divine Creatures: Anima! Mummies, in: IKRAM, S. 
(Hrsg.), Divine Crea tures. Anim<1 l Mummies in Ancient 
Egypt, Kairo/New York 2005, S. 1-15. 

KAHL, J. , Ancient Asyut: The First Synthesis <1fter 300 Ye<1rs 
o f Resea rch, The Asyut Project 1, Wiesb<1den 2007. 

KAHL, J. /EL-KHADRACY, M./V ERHOEVEN, U./EL-Kt·lATlll, A./ 
K1TACAWA, C., The Asyut Projec t: Sixth Season of Field ­
work (2008), in: SAK 38, 2009, S. 113- 130. 

KESS LER, D., Die H eiligen Tiere und der Köni g, Teil 1: Beiträ­
ge zu Organisa t.ion, Ku lt und Theologie der spä tzei tlichen 
Tierfriedhöfe, AAT 16, Wi esb<1den ]989. 

KESSLER, D./ NuR EL-Dt N, A. EL H ., Tuna al-Gebel. Millions of 
lbises and Other Anima ls, in: IKRAM, S. (Hrsg.), Divine 
Creatures. Anim <1 l Mummies in Ancient Egypt, Kai ro/ 
New York 2005, S. 120-163. 

Lo tnET, L /GA 1t .LAR1J, C., La foune momifiee de l'a ncienne 
Egypte e t recherches anthropo logiq ues, B<1nd 2, Lyon 
1909. 

ÜSBORN, D. J. /HELMY, 1., The Contemporary Land Ma111111<1l s 
of Egypt (including Si nai), Fieldi<1na Zoo logy N.S. no. 5, 
1980. 

Osuo1< N, D. J./ÜSBORNovA, )., The Mmnmals of Ancient Egypt, 
The Natural History o f Egypt IV, Warminster 1998. 

AtlSTRACT 
Since 2008 «The Asyut Project» has been reinuestignting n tomb, 
in which thousands of canids were buried. The tomb hns already 
been known in Egyptology by o/d trauelogues, but it has neuer 
been st11died before. At Ure m01nent it cnn be nttributed to tlre 
Ptole111nic- Ro111nn Pcriod, but it may haue started earlier. Futu re 
nrchneologicnl work will c/arify the circu111strmces rmder which 
the buria/s too/c plnce. 
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